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IFP Vorschulische Sprachförderung (Vers. 08.03.04)
INDIVIDUELLER FÖRDERPLAN

für:

________________________________

Vorname, Nachname                             

Schüler- und Familiendaten

Geburtsdatum:

Anschrift / Tel.:

Eltern / Sorgeberechtigte:

Nationalität /Herkunftsland:

Erstsprache:

Weitere Sprachen des Kindes / der Familie: 

Zeitpunkt des Zuzugs: 

Religion / Konfession: 

regelmäßiger Kindertagesstättenbesuch von                bis  

Name der Kindertagesstätte: 

Organisation der Fördermaßnahme/Schule: 

Zukünftige Grundschule:

Beginn der Förderplanung / des Förderprotokolls: 

Zeitlicher Umfang der Förderung pro Woche: 

Gruppengröße: 

Erstellt von: 

Fortgeführt von:

Beobachtungen

Sprachauffälligkeiten:

vorgeschlagene Maßnahmen:

Mögliche fördernde / hemmende Bedingungen im Umfeld:

Stärken des Kindes:

Einordnung des Sprachentwicklungsstandes in der deutschen Sprache (siehe IFP v. Lütje-Klose)

Stadium 1

Stadium 2

Stadium 3

Stadium 4

Stadium 5

Beobachtungen zur Sprache und Kommunikation des Kindes

Kommunikationsbereitschaft und –fähigkeit

	Indikatoren
	Datum
	Einschätzungen
	Bemerkungen

	Das Kind zeigt durch verbale und nonverbale Zeichen die Bereitschaft, mit anderen zu kommunizieren (z.B. reagiert auf Ansprache mit Blickkontakt, Mimik, Gestik ).
	1.


	trifft nicht zu


	trifft teil-weise zu


	trifft zu


	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind beteiligt sich sprachlich bei unterschiedlichen Sprachaktivitäten (z.B. bei Ritualen, Spielen, Bildbetrachtungen).
	1.


	
	
	
	

	
	2. 


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind beteiligt sich aktiv im Gespräch mit einem Kind/mit einem Erwachsenen/in Gruppen.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	

	Das Kind wird von sich aus in unterschiedlichen Situationen sprachlich aktiv.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	


Aufgabenverständnis

	Indikatoren
	Datum
	Einschätzungen
	Bemerkungen

	Das Kind versteht kurze, einfache Anweisungen und setzt sie um
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind versteht eine mehrteilige, altersangemessene Information und setzt sie um.
	1.


	
	
	
	

	
	2. 


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind kann auf einfache Fragen sinngemäß antworten.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	

	Das Kind kann sich in einfachen Situationen verständigen (fragen, nachfragen, bitten).
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	


Wortschatz / Wortbedeutung

	Indikatoren
	Datum
	Einschätzungen
	Bemerkungen

	Das Kind verfügt über einen altersangemessenen passiven Wortschatz.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind verfügt über einen altersangemessenen aktiven Wortschatz (z.B. benennt es sicher Gegenstände und Tätigkeiten in Alltagssituationen).
	1.


	
	
	
	

	
	2. 


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind kann seinen aktiven Wortschatz situationsangemessen einsetzen.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	

	Das Kind kann Wörter, über die es nicht verfügt, verständlich umschreiben.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	

	Das Kind verfügt über einen ausreichenden Wortschatz, um ein Ereignis (z.B. Arztbesuch, Geburtstagsfeier, Ausflug) verständlich zu schildern.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	


Formenbildung/Grammatik
	Indikatoren
	Datum
	Einschätzungen
	Bemerkungen

	Das Kind bildet die Personalformen von Verben.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind gebraucht Nomen mit Artikel.
	1.


	
	
	
	

	
	2. 


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind unterscheidet formal Singular und Plural.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	

	Das Kind benutzt unterschiedliche Tempusformen.
	1.
	
	
	
	

	
	2.
	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	


Satzbau
	Indikatoren
	Datum
	Einschätzungen
	Bemerkungen

	Das Kind kann Aussagesätze bilden.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind kann Frage- und Aufforderungssätze bilden.
	1.


	
	
	
	

	
	2. 


	
	
	
	

	
	3.
	
	
	
	

	Das Kind kann Verneinungsformen im Satz bilden.
	1.


	
	
	
	

	
	2.


	
	
	
	

	
	3.


	
	
	
	


Sonstige Beobachtung

Wahrnehmung:

Motorik:

Sozialverhalten:

Lernmotivation:

Sonstiges:

Förderplanung

Ziele:

Fördermaßnahmen:

NiLS - Niedersächsisches Landesamt für  Lehrerbildung und Schulentwicklung, Hildesheim
